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Pichtla«: §tim-ioIJ>i«ôifrtttfcn ©tliîlt.
(Srfdjetnt je ®onner8tag8 unb foftet per Semefter gr. 6.—, per gaRr gr. 12,

3nferate 30 tttS. per etnfpalttge (Sotoneljetle, bei grBjjerett Aufträge»
entfpredjettben Siabatt.

$«t"irf|, bett 15, fîatrcmltpt* 1928.

%inliNM: 91ur bie ®nrf)e ift tietloreit,
bie man aufgibt.

Bau=ßftroMlR.

8a«polijetlid)e »ewittt»
gnngett Der <Stabt 3iirtclj
würben am 9. ïtooember für
folgenbe fBauprojefte, teil»

weife unter RJeblngungen, er»

{„. teilt: 1. Äonfortium ©cljeib»
KSt Umbau ©cljelbeggfirafie 9tc. 80, 3«"$ 2; 2. ®e>

bes t BecJjner, Um» unb Slnbau beë SBerfftattgebäu»
fûL» * Setten^oljfiraße 14, 3. 2; 3. 3ürdjer Rapier-
a an ber ®il)l, ©chuppenanbau SSrudjftrafje 9tr. 72,
öjj? 4. 3ürd^er 3t«gUeten 3äridj, Um= unb ïïnbau
®RiK«'8^äube 93üt)l/proj. S^alwiefenftra^e, 3- 3; 5. ß.
a *b"n, ®ad|ftocfum* unb -aufbau S3abenerftraf$e 138,

ftenft' &augenoffenfd(jaft SHoggenftra^e, Umbau 9tog«
10 unb fpetnrichftrafie 210, 3- 5; 7. gärberet

« älteren SR. ©., Umbau bei Siminatfttafje 152/@il)lquai,
a' J 8. 3t. & SR. ÜBeil, 3tutoremife ijarbturmftrafje 131,

bg„r » 9- 99augenoffenfd[jaft ©enjlerftrafje, 10 SBo^n»

6äh * ©infrtebung 33reitetifteinflra|e 9ic. 22—34,
ryftrafce 77-81,3lbänberung8pläne, 3. 6; 10. »au«
II,»'fetifdfjaft Äpburg, 3Rehrfamillenbau8, ätutoremife,
L,;^etungspiâne, 3. 6; 11. 3. äBicfq, SRe&tfamitien»
o Stutoremife, ©infriebung aBehntalerftrafje 9lr. 37,

Wa' 1^- Sethantennerein in b. ©dfjwetjer. Xtranfen»

*i' ®dfjwefternhau8, jwet 33erblnbung8bauten, ©e»
^au§ unb ©infriebung Sfteftelbergjirajje 3lr. 15/17/

Nobler ftrafje, 3- 7 ; 13. fßtof. ®r. *ß. ©djroetjer, 9tutö=
remife, 3lbänberung ber ©Infriebung unb Dffenljaltung
be8 93orgartengebtete8 bei SReptunftr. 74/3Rlnerbafirafje,
3. 7; 14. ©. îruntnger, SBerbreiterung be8 33orbaclje8
im $of SlpoHoftrafje 4, 3. 7 ; 15. @enoffenfct)aft Sllten»

fcof, ©oppelmehrfamiltenbauS unb ©Infrtebung 3oDifer»
jirafje 162, 3- 3; 16. ©enoffenfdjjaft 2Beperl)ûf, fttte^r--
famitien^äufer SUiö^lebac^ftrage 26/28 unb Çolbelnftrafje
9Rr. 35, atbänberungSpläne, 3- 8; 17. 3mmobilienge<
noffenfdfjaft SBlumenegg, 3lutoremife ©eefelbftraffe 106/108,
3ücid) 8.

»aultdjeS au8 38ricJj. $n 3örid^ i)ätt bie aufjer»
orbentlld) ftarïe föautätigfeit noch immer an. ®a§ ge=

waltige ©ebäube ber ®il)lpoft mit feinett 6 @todt«

werfen, bie flc^ nach oben oetjüngen, ift im iRoljbau
oollenbet. @8 ift, wte bie meiften ©ebäube heutzutage,
au8 armiertem SBeton erfietlt, befit>t recljt oiele genfter, fo
bag ftdh bte ^Beamten unb ÜIngefteUten, bie biefe SBureaujç
bejtehen werben, auf ^eHe luftige fRäumltdhfeiten freuen
bürfen. ©egenwärtig ftnb bie 3i"tmerleute bamit be-

fdfjäftigt, ba8 ®ac^gebälE anjubrtngen. ©leic^jeitig wirb
an einer bretfadjen Unterführung nom iJJoftgebäube unter
ben Schienen burdfj jum jepigen ©ilgutgebäube gearbeitet.
®er eine ffiurdhgang ift für ba8 ifJublttum beftimmt unb
foil bie eine fßafferette erfe^en, ber jweite Durchgang
wirb au8f«hlie|lich bem fßoftoerfeljr jwifchen ber ^Soft
unb ben SSabngeletfen btenen unb ber britte ift für bte
SRohrpoft beftimmt.

Die fßfetler für bie erweiterte ©ifenbaljnbrficte

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

JlIMIIM»
und Vereine.

Unsvlisngigs»

lZescliâftLlzIstt
rier gsssmtsn »qsistei'sclistt

Band
MM

Direktion: Ken«-Ho!dingk«mfen Erbe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. tS.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS. November 19S8.

MchttsWch: Nur die Sache ist verloren,
die man aufgibt.

SauehtsM.
««»polizeiliche Bewillt-

g»«ge« der Stadt Zürich
wurden am 9. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Konsortium Scheid-

â umbau Schetdeggftraße Nr. 80, Zürich 2; 2. Ge>

l Rechner, Um« und Anbau des Werkftattgebäu-

f»r
bei Lettenholzstraße 14, Z. 2; 3. Zürcher Papier-

» "k an der Sihl, Schuppenanbau Bruchstraße Nr. 72,

à'. Zürcher Ziegeleien Zürich, Um- und Anbau
G-.Mgebüude Bühl/proj. Thalwtesenstraße, Z. 3; 5. K.
o Min. Dachstockum- und -aufbau Badenerstraße 138,

ken»' Baugenossenschaft Roggenstraße, Umbau Rog>

^ und Heinrichstraße 210, Z. 5; 7. Färberei
alteren A. G. Umbau bei Limmatstraße 152/Sihlquai,
n' 8. A. à M. Weil, Autoremise Hardturmstraße 131,
hg»? ' Baugenossenschaft Denzlerstraße, 10 Wohn-
kö« mit Einfriedung Breitensteinstraße Nr. 22—34,
à"Ierstrahe 77-81, Abänderungspläne, Z. 6; 10. Bau-

ì^ schaft Kyburg. Mehrfamilienhaus, Autoremise,
ha,.^erungspläne, Z. 6; 11. I. Wicky, Mehrfamilien.
Z ?.' Autoremise, Einfriedung Wehntalerstraße Nr. 37,
Grins' Bethanienverein in d. Schweizer. Kranken-

»^'Schwesternhaus, zwei Verbtndungsbauten, Ge-
baus und Einfriedung Restelbergstraße Nr. 15/17/

Toblerstraße, Z. 7 ; 13. Prof. Dr. P. Schweizer, Auto-
remise, Abänderung der Einfriedung und Offenhaltung
des Vorgartengebtetes bei Neptunstr. 74/Mtneroastraße,
Z. 7; 14. G. Truntnger, Verbreiterung des Vordaches
im Hof Apollostraße 4, Z. 7 ; 15. Genossenschaft Alten-
Hof, Doppelmehrfamilienhaus und Einfriedung Zolliker-
straße 162, Z. 8; 16. Genoffenschaft Weyerhof, Mehr-
familienhäuser Mühlebachstraße 26/28 und Holbeinstraße
Nr. 35, Abänderungspläne, Z. 8; 17. Jmmobilienge-
nossenschaft Blumenegg, Autoremise Seefeldstraße 106/108,
Zürich 8.

Bauliches aus Zürich. In Zürich hält die außer-
ordentlich starke Bautätigkeit noch immer an. Das ge-
waltige Gebäude der Gihlpost mit seinen 6 Stock-
werken, die sich nach oben verjüngen, ist im Rohbau
vollendet. Es ist, wie die meisten Gebäude heutzutage,
aus armiertem Beton erstellt, besitzt recht viele Fenster, so

daß sich die Beamten und Angestellten, die diese Bureaux
beziehen werden, auf helle luftige Räumlichkeiten freuen
dürfen. Gegenwärtig sind die Zimmerleute damit be

schäftigt, das Dachgebälk anzubringen. Gleichzeitig wird
an einer dreifachen Unterführung vom Postgebäude unter
den Schienen durch zum jetzigen Eilgutgebäude gearbeitet.
Der eine Durchgang ist für das Publikum bestimmt und
soll die eine Pafferelle ersetzen, der zweite Durchgang
wird ausschließlich dem Postoerkehr zwischen der Post
und den Bahngeleisen dienen und der dritte ist für die
Rohrpost bestimmt.

Die Pfeiler für die erweiterte Eisenbahnbrücke



886 gfSnflg. fiSjäaeis. i. »Bettung („SMfteï&ïeîi")

über bie ©tp jtnb fertig. ©egenwärtig arbeitet man
baran, bie fchweten elfernen T> Balten übet bie einzelnen
(Pfetler p legen,

Dberttbifch finb bie fett 8 SüJionaten im ©ange beftnb»

It^en 3lrbeiten am (ßarabeplah fertig, 3luch baS

ïramfjâuë^en, ba§ ple^t gebaut würbe, ift erfteflt. ®te
Arbeiten unter bes ©tbe für bie BebücfntSanfialten finb
noch im ooüen ©ange.

3n ben Stufenquartieren, namentlich auf bem dRildp
bucî, entfielen unauêgefe^t neue SBohnîolonten non
oetfehiebenem Umfang unb Schönheit. ©in gewaltiger
©dE)ulhau8bau,ber mehrere SRiBionen grauten îoften
mirb, forgt bafür, baff bie ©dfület jener neuen Quar«
itere feinen aüproeiten Schulweg erhalten werben. Balb
tann bafelbft auch eine neue Sramremife für bie

ftäbtifchen ©traffenbalpen eingeweiht werben.

Sau eines ^ctchßentetn&thanfes in äöiptlnflen»
SSrtch. (274 SRtBionen « (projett.) ®ie ÄirdhgemetnDe*
oerfammlung 8Bipttngen genehmigte baS (ßrojett für ben

Sau eines ÄirdhgemeinbehaufeS mit ©rfap
gebüube für bie alte SUnbertrippe, unb bewilligte ben
geforderten Ärebit non 2,28 (ÏRiUionen grauten.

§oteI«möau in 3S£îsÇ. ®aS £otel ©entrai am
SeonharbSplafc, baS fleh fett jwanjig fahren im Beft^e
ber gamilie ©(wert befinbet, hol ein« gutgelungene (Reno

oation burcpemacht. 3Stnlajjj p biefer Umbaute gab baS

gehlen einer $aüe pr Aufnahme ber ^otelqäfte. 3lrclji
tett ©trafofeh hat bie Söfung bahtn günftig geftaltet,
bajj er ben früher auf ben SeonharbSplah münbenben
fpaupteingang auf bie Simmatfeite hin oerlegt hat unb
baburef) genügenb (ßlaij für bie fpaüe, bie ebenfalls nadh

ber Simmatfette hin liegt, gefdjaffen hat- Siefe pidEjnet
jidh nun burdh bequeme gautentlS, ©eräumigtett unb
eine bejent gehaltene Beleuchtung au§. ®te gegen bie

Simmatfeite gelegene offene Senaffe würbe eiugebectt unb
in einen für fleh abgesoffenen (ReftaurationSraum, ber

oom ©peifefaal beS Rotels unb nom eigentlichen (Refiau»
rant ooüftänbig getrennt ift, umgebaut. 3« fetner roten
garbtönung unb burch bie eigenartige eleftrifche Dber-
lidhtbeleudhtung in Berblnbung mit einer gefdhmadtooBen
äBanbbeleuchtung wirtt ber (Raum äufjetfi originell. 3ludE|

baS übrige ®otel hat eine ber (Reujett entfpredhenbe Sie*

nooation erfahren. 3U8 Bauftrma ptdbnet bie Banr 31.'©.

©in bemerïenSwcrter (Reubau in äStnterlhur.
(Korr,) ®te Söeltfirma ® ebrüber Boltart in äßin»
terihur, bie in uüen ©rbteilen gilialen unterhält
unb ihren ©tammfth In Sßtnterthur hat, erfieBte ba=

felbft beim Bahnhof, nach ben Plänen unb unter Sei*

tung ber 3lrchitetten (Rittmeper & gurrer, einen
prächtigen Neubau, ber oor turpm bepgen warben ift.
2)aS ©ebäube mit ber wuchtigen gebogenen (Rorbfront,
befteht au§ etnem Untergefdf)o| unb etuem p Sagerjroecten
ausgebauten ®achgefcho|ß. 3m ÇaupttreppenhauS unb
in ben Borpläfcen ift als Bobenbelag, für bie ©tufen
unb bte SBanbbefletbung bas fdjöne ©olnhofer SRaterial
oerwenbet worben, für bie Sreppenanlagen ©ranit ; für
bas 3leufjere ber gauptfronten unb beS ganjen Unter»
gefdhoffeS würbe Saufener Äallftein gewählt : baS gleite
dRaterial, mit bem bie gaffaben beS SJiufeumS tn 3Bln>

terthur oet(leibet finb. ®er Bebeutung beS ©ebäubeS
als ©ifc ber Zentrale einer SBeltfirma entfpredhenb, war
eine gewiffe Haltung in ber gorm unb forgfältige 3luSlefe
ber Baumaterialien gegeben, im übrigen ift bie ganp
©tnridhtung non oornehmer ©Infadhhett.

S)er Bau ift etne Sterbe beS BahnhofquartterS unb
ragt weit über bas gewöhnliche hinaus.

Bauliches aus (Dielten. ®te ©emeinbeoetfammlung
SReileu genehmigte eine neue ©ubmiffionSorbnung,
unb befcf)lofj bte ©uboentionterung beS Ä lein wo h »

nungenbaueS mit 4projentigen Darleihen II.
oon 10 o/o beS BauwerteS.

Bau Der ßanieS&Ubliothet in Bern. SDte ^beratungSîommiffionen ber beiben eibgenöffifdhen JWJ

prüften in Bern bte (Pläne unb URobeBe für bte prop:
tterte neue SanbeSbibliotheî. ®er BunbeSrat oerla"«

p bem bereits bemiüigten Borfdhufjîrebit oon 50,000'er'

htnp einen Ärebit oon 4.570.000 gr. 3« bem ©«^
foBen au^er ber SanbeSbibliothe( auch baS eibgenßff'W.

Imt für geiftigeS ©igentum unb bas eibgenöp^
fiatiftifdhe Bureau untergebradht werben. ®i«"7",
miffion beS ©tänberateS, bem bte Priorität fût ®

©efihäft pfteht, befdhlo^ ben Slntrag auf guftimntW'fl'

Babeanlage unb ©portplajj tn Burgborf
®ie (Projette rechnen mit etnem ftoftenaufwanb
244,000 gr. für bte Babeanlage, 37,000 gr. für
©portplat} unb 25,000 granfen für bte ©rwerbung ®

©chüßenmatte oon ber Burgergemetnbe. ®te Baô^„
läge wirb als gamilten» unb ©tranbbab, oerbunbefl »J'

etnem fchönen ©onnenbab mit ©ptelplah, auSg^fl
werben.

®te Söftffernetforgunß non (Dietringen. (^1-
®ie fi^ mächtig entwidelnbe ©emeinbe (Dleirlngen yj
wieber pr ©rweiterung ihrer SBafferoerforgungäaitia»
fchretten. ®er ©emetnberat hat 3ng«nieur SR.

(Rein in ® h un mit einem gtünbttdhen ©tubium ber
unb pgletdh mit ber 3luSarbeitung ber bejügtich«" ~
projette beauftragt. Berfdfjtebene ÜRögltdhteUen finb «

gehenb geprüft worben, unb eS wirb bte ©emeinoe®

fammlung in abfehbarer wichtige Befchlüffe in bW

3lngelegenhett p faffen haben. @S jeigt ftdh immer W«v
wte bebeutenb bte JRüdtwirtung beS BaneS ber ©rintL
werte auf bte ©ntwictlung ber ©emeinbe 3Reirtng«n I '

bie oieBeicht erfi in ihren 3lnfängen fieht. 3luch h®' >
mädhtig wteber einfe^enbe grembenfirom bafür
ber ©emeinbe ben SttuSbau ber 3lntagen ihreS
hanShalteS naheplegen. ®le BranboetficherungSanP

^

beS ftantonS Bern, als ©uboentionSbehörbe oon 9»a|l

oerforgungS» unb ^pbrantenanlagen, hat fleh bereit» a

ihrerfeitS p ©unften eines wettern ÉluSbaueS ber ^
läge auSgefprochen, mit SOBaht einet Söfung, bie »7
nur bte Betücfntffe ber ïrintwafferoerforgung b

fonbetn auch benjeuigen beS SöfchwefenS gerecht

3ebetmann wei^, was baS in einer ©egenb p bebe"

hat, bte p ben föhngefähtlichften beS ganjen ©ch^e»»

lanbeS gehört.

SRufeumdibatt in ©(hwpj. ®er ©emeinberat „!!
hat befdhloffen, bie grage beS dRufeumSbaue»
oerjüglich an bie £anb p nehmen. 3118 3ntereffe" ^
werben beigepgen : ber BertehrSoerein, ^anbwerter'
©ewerbeoeretn, bie ®orfgenoffettf<haft.

Bauliches ouS 6t. ©aßen. (Äorr.) Um baS |$L
©cte ©chüh«ugaffe=Bahnhofftra|e, tn unmittelbarer -K

beS Bahnhofes ift etne Baueinfrtebigung erfteBt war ^
3n biefem £>aufe bomijilierte bis anhtn im (parterre

Unfafloerfidhernng dölnterthur. ®aS ganje (ßarterre
nun gegenwärtig herauSgeriffen unb tiefer gelegt-

ben neuen grofen (Räumen foB bie Äleiberfa ^
greq etne giliale einrichten. 3llfo wteberum fc^Öne 0^ ^
©dhaufenfter, ein Beginnen, baS ftdh lohne« «"^L je

biefer ©teBe, oerlangt bodh baS (ßubtitum je la«0v,^
mehr, bie aBarenbefidhtigung burdh baS dRittel beS

fenfterS. ©ine ganje 3lnphl bisheriger SBohngebäuo® '

in ©t. ©aflen im Berlanfe eines 3ahreS umgebaut, '
^

mit großen ©ihaufenftern oerfehen worben, in 3I«P®"^
an ben Seitgeift. ®tefe Umbauten jeigen eines, ««" -jjt
ift, baÇ beffere Seiten für bie ©tidteretftabt erw

werben.

M« MAßN. WWeiz. Hsndw.>.-Z«iàRg („MeisterblaL")

übe« die Sihl sind fertig. Gegenwärtig arbeitet man
daran, die schweren eisernen ?-Balken über die einzelnen
Pfeiler zu legen.

Oberirdisch sind die seit 8 Monaten im Gange befind-
lichen Arbeiten am Paradeplatz fertig. Auch das

Tramhäuschen, das zuletzt gebaut wurde, ist erstellt. Die
Arbeiten unter der Erde für die Bedürfnisanstalten sind
noch im vollen Gange.

In den Außenquartieren, namentlich auf dem Milch-
buck, entstehen unausgesetzt neue Wohnkolonien von
verschiedenem Umfang und Schönheit. Ein gewaltiger
Schulhausbau, der mehrere Millionen Franken kosten
wird, sorgt dafür, daß die Schüler jener neuen Quar«
ltere keinen allzuwetten Schulweg erhalten werden. Bald
kann daselbst auch eine neue Tram remise für die

städtischen Straßenbahnen eingeweiht werden.

Bau eines KtrchgemeindehauseS in Wipktugen-
Zürich. (2^4 Millionen-Projekt.) Die Kirchgemeinve-
Versammlung Wipkingen genehmigte das Projekt für den

Bau eines Kirchgemeindehauses mit Ersatz-
gebäude für die alte Kinderkrippe, und bewilligte den

geforderten Kredit von 2,28 Millionen Franken.

Hotelumbau in Zürich. Das Hotel Central am
Leonhardsplatz, das sich seit zwanzig Jahren im Besitze

der Familie Elwert befindet, hat eine gutgelungene Reno
vation durchgemacht. Anlaß zu dieser Umbaute gab das

Fehlen einer Halle zur Aufnahme der Hotelgäste. Archi-
tektStrakosch hat die Lösung dahin günstig gestallet,
daß er den früher auf den Leonhardsplatz mündenden
Haupteingang auf die Limmatseite hin verlegt hat und
dadurch genügend Platz für die Halle, die ebenfalls nach
der Limmatseite hin liegt, geschaffen hat. Diese zeichnet
sich nun durch bequeme Fauteuils, Geräumigkeit und
eine dezent gehaltene Beleuchtung aus. Die gegen die

Limmatseite gelegene offene Terrasse wurde eingedeckt und
in einen für sich abgeschlossenen Restaurationsraum, der

vom Speisesaal des Hotels und vom eigentlichen Restau-
rant vollständig getrennt ist, umgebaut. In setner roten
Farbtönung und durch die eigenartige elektrische Ober-
lichtbeleuchtung in Verbindung mit einer geschmackvollen
Wandbeleuchtung wirkt der Raum äußerst originell. Auch
das übrige Hotel hat eine der Neuzeit entsprechende Re-
novation erfahren. Als Baufirma zeichnet die Baur A.-G.

Ein bemerkenswerter Neubau in Winterthur.
(Korr) Die Wellfirma Gebrüder Volkart in Win-
lerthur, die in allen Erdteilen Filialen unterhält
und ihren Stammsitz in Winterthur hat, erstellte da-

selbst beim Bahnhof, nach den Plänen und unter Lei-

lung der Architekten Rittmeyer Ä Furrer, einen

prächtigen Neubau, der vor kurzem bezogen worden ist.
Das Gebäude mit der wuchtigen gebogenen Nordfront,
besteht aus einem Untergeschoß und einem zu Lagerzwecken
ausgebauten Dachgeschoß. Im Haupttreppenhaus und
in den Vorplätzen ist als Bodenbelag, für die Stufen
und die Wandbekleidung das schöne Solnhofer Material
verwendet worden, für die Treppenanlagen Granit; für
das Aeußere der Hauptsronten und des ganzen Unter-
geschoffes wurde Laufener Kalkstein gewählt - das gleiche

Material, mit dem die Fassaden des Museums in Win-
terthur verkleidet find. Der Bedeutung des Gebäudes
als Sitz der Zentrale einer Wellfirma entsprechend, war
eine gewisse Haltung in der Form und sorgfältige Auslese
der Baumaterialien gegeben, im übrigen ist die ganze
Einrichtung von vornehmer Einfachheit.

Der Bau ist eine Zierde des Bahnhofquartters und
ragt weit über das gewöhnliche hinaus.

Bauliches aus Meilen. Die Gemeindeversammlung
Meilen genehmigte eine neue Gubmissionsordnung,
und beschloß die Subventionierung des Kleinwoh-

nungenbaues mit 4prozentigen Darleihen II. Hyp^
von 10°/» des Bauwertes.

Bau ber Landesbilbliothek in Bern. Nie
beratungskommiffionen der beiden eidgenössischen

prüften in Bern die Pläne und Modelle für die prê
tterte neue Landesbibltothek. Der Bundesrat verlang

zu dem bereits bewilligten Vorschußkredit von 50,000

hinzu einen Kredit von 4 570,000 Fr. In dem Geb««"

sollen außer der Landesbibliothek auch das eidgenMA
Amt für geistiges Eigentum und das eidgenöffG

statistische Bureau untergebracht werden. Dte Kow

mission des Sländerates, dem die Priorität für n»

Geschäft zusteht, beschloß den Antrag auf Zustimmung'

Badeanlage und Sportplatz in Burgdors (Bern>

Die Projekte rechnen mit einem Kostenaufwand vo

244.000 Fr. für die Badeanlage, 37.000 Fr. für ven

Sportplatz und 25,000 Franken für die Erwerbung o

Schützenmatte von der Burgergemeinde. Die Badea
^

läge wird als Familien- und Strandbad, verbunden w

einem schönen Sonnenbad mit Spielplatz, ausgeou

werden.

Die Wasserversorgung von Metringen. (Kott^
Die sich mächtig entwickelnde Gemeinde Meiringen w p

wieder zur Erweiterung ihrer Wafferoersorgungsanta«
schreiten. Der Gemetnderat hat Ingenieur R. Meye
Rein in Thun mit einem gründlichen Studium derfAA
und zugleich mit der Ausarbeitung der bezüglichen ^
Projekte beauftragt. Verschiedene Möglichketten sind »

gehend geprüft worden, und es wird die Gemeinden

sammlung in absehbarer Zeit wichtige Beschlüsse in dM

Angelegenheit zu fassen haben. Es zeigt sich immer M^v
wie bedeutend die Rückwirkung des Baues der
werke auf die Entwicklung der Gemeinde Meiringen > '

die vielleicht erst in ihren Anfängen steht. Auch hnt
^

mächtig wieder einsetzende Fremdenftrom dafür ge>^°-
der Gemeinde den Ausbau der Anlagen ihres Wîjt
Haushaltes nahezulegen. Die Brandoerstcherungsanu
des Kantons Bern, als Subventionsbehörde von Wml

versorgungs- und Hydrantenanlagen, hat sich bereits a

ihrerseits zu Gunsten eines weitern Ausbaues der

läge ausgesprochen, mit Wahl einer Lösung, die »

nur die Bedücsnifse der Trinkwasserversorgung »

sondern auch denjenigen des Löschwesens gerecht w,
^

Jedermann weiß, was das in einer Gegend zu bede»

hat, die zu den föhngefährlichsten des ganzen Schmus

landes gehört.

MuseumSbau in Schwyz. Der Gemeinderat
hat beschlossen, die Frage des Museum s bau es

verzüglich an die Hand zu nehmen. Als Interested
werden beigezogen: der Verkehrsoerein, Handwerker-
Gewerbeveretn, die Dorfgenoffenschaft.

Bauliches aus St. Gallen. (Korr.) Um das HA
Ecke Schützengaffe-Bahnhofstraße, in unmittelbarer N

des Bahnhofes ist eine Baueinfriedigung erstellt wor ^In diesem Hause domizilterte bis anhin im Partey
Unfallversicherung Winterthur. Das ganze Parterre m

nun gegenwärtig Herausgeriffen und tiefer gàt- js
den neuen großen Räumen soll die Kleid er f a ^
Frey eine Filiale einrichten. Also wiederum schöne ü ^
Schaufenster, ein Beginnen, das sich lohnen w»ro >,

dieser Stelle, verlangt doch das Publikum je lâê ^
mehr, die Warenbesichtigung durch das Mittel des

fensters. Eine ganze Anzahl bisheriger Wohngebäuve i
^

in St. Gallen im Verlaufe eines Jahres umgebaut,
mit großen Schaufenstern versehen worden, in
an den Zettgeist. Diese Umbauten zeigen eines, ^
ist, daß bessere Zeiten für die Stickereistadt erm

werden.
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.j,
®ttôt)ctfoï0WM0 in Kirdjöerg (@t. ©aßen). (Korr.)
tß nun bereits ein Boh* »erhoffen, fett in ber @e=

®thttbe Kird[)berg burdh baS ©aSroer? SBil baS ®a8 in
beiben Oxtfdöaften Kirchberg unb Söajenheib nebfi

vQufen unb SBolpEon tnßafliert tourbe, unb Me ©acße sut
offtiebenheit Elappte. SRußte man anfänglich 36 5Rp.

Kubifmeter unb ab 1. Januar 1928 noch 35 5Rp.

W)len, ift «un ber 'preis per Kubitmeter auf 32 5Rp.
Munîen. ®aS ©aSwerE SfBil lieg biefer Sage anläßlich

®injugeS für bte währenb bem erften 3®h* »e*=
buchten m® ©aS je 3 unb 4 ÜRp. oergüten, b. h-

aßeS sum ©InheitSpreiS oon 32 SRp. berechnet,
g"b bas guoielbesahlte jutütfoergütet. 2Btr glauben aoßet

(rt x ^ Nenn burth bie Bnßaßation beS ©afeS
« ber ©emeinbe tn ber jeßigen SluSbehnung einerfeitS

©aStoetf Sßil ein ®ienß unb anberfeits ben über
®aSabonnenten etn ©ntgegenEommen errotefen root»

tili gäbe îaum mehr eine ÇauSfrau biefe praE»
"9® Steuerung tn uriferer ©emeinbe surtief,

o, ^ttSba« DeS ßtöHfenhßnfeS in ®aöüö. Saut „®ao.

S' wirb ber ®aoofer Sanbrat ber ©emeinbe bie Pe»

'"'ßung eineö KrebiteS oon 500,000 gr. für ben SluS»
_W bes KranEenhaufeS beantragen. ®le älbftimmung

am 2. SDejember ftatt.
,*»»«« DeS tjjurgautfdf) » fdjaffhßußfchen Sana«

tn« r
® ®at)OÔ. ®te BahreSoetfammlung ber !ati=

ftft v
n gemetnnütiigen ©efeßfehaft ermächtigte ben 33or=

ffi» w
*"* Aufnahme eines SlnleihettS oon 50,000 gr.

(i ben SluSbau beS thurgauifdh»fchaffhaufi'
LS) en «Sanatoriums in ®aooS, unb befdjloß bie

*ng am SlrbeitSljeim 9lmriSwil mit 10,000 ffr.
^%esbeitrag.

s„ ®«uli(he ©rneuernngen in der ©irafanftaït Senj«
ert®/ ©tcafanßalt Serjbutg foU ein neues Kletb
©alten. @ett ber ©rßeflung bèr SCnftaït ift ber 23er=

blp m'^t mehr erneuert toorben. B'ifolgebeffen tourbe

jf| -öetletbung beS SülauertoerfeS alt unb oermittert. @S
' heute brlngenb reparaturbedürftig ®urtï) bie ©r»
j5«tung ber fteinernen genßeteinfaffung tourbe ber

J^oetputi ftarf befeijäbigt. ©anse Seile finb abge»

aw" ""b mtiffen erneuert werben, ßlun fieht bie SRe=

Me w
®' Antrag ber InftaltSbireftion golge gebenb,

ïhtt r
Selmeife ©rneuerung beS äußeren 93erpußeS ber

bai ""t. Qm fommenben Bah* foöen ber Bentrat
tiiib Stößel V (als erfie ©tappe) etnen neuen 93er»
äi® erholten, ©in Krebit oon 20,000 gr. toirb für bie

jkJ^etung btefer Arbeiten nadfjgefucht. gerner be«

«rh.u ^ bte fanitarifetjen Inlagen tn ber 8®«"^
Bj„^^ûnftalt im Umbau. Schon für baS Bahr 1928

b ^?är ein erper Srebit oon 10,000 gr. betoißigt.
5* ganbelt fidf) um bie äßobernifterttng ber fanttarifchen

tamentlidh um bie ©inrichtung ber 9Bafferfpü»

eirtP ^
®e«n in ihrem fehtgen Buft^nb bilben bie 3iborte

tevfß 6önbige ©efahr epibemifdjjer Äranfheiten. B«ï SDßei®

t)n!,9ïuttg unb Sßoflenbung ber Umbauarbeiten toirb
Ben Sßat etn Jfrebit oon 20 000 granfen nach»

(„SBtußßer Sagbl")
^„r^oflnng ber Wttine ©chenfenberg (9Iargau). ®er

»."tb ber Ülargau oereinbarten ettt ißrofeft für bie

He« "9 ber jerfaßenen fRulne Sdhenfenberg, bie @r
®*««gSarbeiten foßen im grühJalpc beginnen.

^Wiehes aus Sßeinfelben. (Korr.) ®er im Saufe

9qii ®"tterS begonnene Bnt'enauSbau ber Surn»
»tn k 'ft ïôrjlich sunt Slbfdhluß gelangt, redhtjettig genug,
tetj Surnbetrteb in betfelben mit 93eglnn beS 9ötn=

be§ f^ft®*^ Sur großen greube unferer Sdhuljugenb unb

^ti« ^"ft®nSfteubigen SurnoereinS toieber aufnehmen su
@S honbelte ßdh tn erfter Slnie um ben @ln>

®mer horijontalen Çoljbedte, um su oerhflten, baß

S'ücCiiRSi» yN» Mdbl-BSARBgiTyNCSSMASCMINEN
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toährenb ber Jgteijperiobe feie 9Bärme fiel) im roetten,
offenen ®adhraum oerltere, welcher Umpanb bie §etjung
bisher oielfach ju einer unwirtfdhaftlichcn, wenn ntdfjt
ißuforifche« geftaltete. ©obattn Eonnte eine burchgehenbe
garbenauffrif^ung ber 95Bänbe unb genfer ntdht mehr
länger htnauSgefchoben werben, befonbetS wenn bei btefer.
©elegenhett eine einheitlidhe Eünftterifche ®urdhbilbung
beS ganzen fRaumeS geßhaffen werben foflte. ®tefe ift
nun in erfreulicher SCßeife gelungen ; eine auf ©rün unb
SRot geftimmte garbentönung beherrfdht ben IRautn unb
gibt bentfelben ein oornehmeS, ruhig unb fein wirfenbeS
©epräge. ®te gefamten Sautopen belaufen ftdh auf
gr. 18,000.

®ie bisher jtemltch rege 93autätigEeit hält hier
in unoermlnbertem )HRaße an. ©oeben finb com ©e>

meinberate wieber 93aubemifltgungen erteilt worben für
brei ©infamilienhäitfer unb ein ßm et f ami Ii en»
hau«, bie sum Seil fdjjon in Stngriff genommen worben
finb, um im grühjahr bejugSbereit baPehen ju Eöntten.

Ifttdjenrepautaiton in Sngano. Sie fipierten SRe

paraturarbeiten an ber Kir^e SR aria begli 9lngeli,
tu ber bte berühmten ©emälbe oon Suini ftdh beßnben,
werben tn ber nädjften Beit wleber aufgenommen. ®le
©runbarbeiten finb ber Siefbohrgefellfchaft in
Bürich übertragen worben. ®te gefamten ^Reparatur»
arbeiten werben einige SRonate erforbern, währenb roel«

eher Beit bte Kirche gefchloffen bleibt.
©ine 93erbefferttng und Sergroßernng öed Rotels

„®tt ßac" in ßoearno beabßchtigt §err ©eorg SRantel,
Oer beEannte 93eßher beS Rotels unb SRePaurantS „®u
Sac", ber über 20 Bohre tn Socarno btefen 33 eh te b

führt. ®aS S3rojeEt ip bereits beim SRunicipio sur ©e-
nehmigung oorgelegt worben. ®arnach iP ber Slnbau
eines neuen glügelS gegen SBePen (ijßiagga ©raube)
oorgefehen, oberhalb ber gegenwärtiger. Serraße, wäh
tenb gegen ©üben ber ©arten überbeut würbe unb
ein großer ©aal gebaut werben foß, ber 300 ißer»
fönen faffen Eann.

äRoberntßetnng der waaDttSnôîfchen f|3farthaufer.
®a bte Pfarrer immer mehr baS 9luto unb baS SRotor
rab benähen, ip bte grage ber ©rri^tnng oon ©aragen
bei ben Ißfarrhäufetn aEut geworben, ©in 93efdhluß beS

SGßaabflänber )RegierungSrateS fteht bie ©rri^tung
einfacher ©aragen tn ben Pfarreien oor, wo Pch
bie ©enühung eines 9lutoS, 3. S8. bei großer SluSbelp

nung ber ißfarreien, rechtfertigt. ®te ©aragen werben
gebaut bei Übernahme oon 30 ®/o ber 93auEopen burdh
bie Pfarrer ober ißfarrgemetnben. ®ie ©pnobalEom-
miffton ip ber aiuffaßung, baß eS nicht gerecht fei, ben
Pfarrer einen Seil ber SauEoften tragen ju laffen, ber
nicht fein ganjeS Seben lang in ber tßfaprgemetnbe bleibt,
währenb Sie ©aragen anberfeitS ©igentum beS ©taateS

WuM. fchwîiz. T»««bw. Zâ«« („MetsterdlaK^ 3v7

^ Basversorgung w Kirchberg (St. Gallen). (Korr.)
^ tst nun bereits ein Jahr verflossen, seit in der Ge-
feinde Kirchberg durch das Gaswerk Wil das Gas in

beiden Ortschaften Kirchberg und Bazenheid nebst
Vausen und Wolfikon installiert wurde, und die Sachs zur
vUstiedenheit klappte. Mußte man anfänglich 36 Rp.
^Kubikmeter und ab 1. Januar 1938 noch 35 Rp.
Wien, ist nun der Preis per Kubikmeter auf 32 Rp.

Munken. Das Gaswerk Wil ließ dieser Tage anläßlich
/ö Einzuges für die während dem ersten Jahr ver-
Zuchten m° Gas je 3 und 4 Rp. vergüten, d. h. es

alles zum Einheitspreis von 32 Rp berechnet,
nd das Zuvielbezahlte zurückvergüret. Wir glauben außer

aweifel zu sein, wenn durch die Installation des Gases
" der Gemeinde in der jetzigen Ausdehnung einerseits

à Gaswerk Wil ein Dienst und anderseits den über

^ Gasabonnenten ein Entgegenkommen erwiesen wor-

tik» î Gs gäbe kaum mehr eine Hausfrau diese prak-^ Neuerung in unserer Gemeinde zurück,

g. Ausbau des Krankenhauses in Davos. Laut „Dar,
wird der Davoser Landrat der Gemeinde die Be-

'ìngung eines Kredites von 509.606 Fr. für den Aus-
M des Krankenhauses beantragen. Die Abstimmung
""bet am 2. Dezember statt.

t.
Ausbau des thurgauisch - schaffhaustschen Sana-

t>w s
S in Davos. Die Jahresversammlung der kan-

s.
"men gemeinnützigen Gesellschaft ermächtigte den Vor-

-.W zur Aufnahme eines Anleihens von 50,000 Fr.
«à Ausbau des thurgauisch-schaffhausi-
jAen Sanatoriums in Davos, und beschloß die

-v sstligung am Arbeitsheim Amriswil mit 10,000 Fr.
Jahresbeitrag.

z,,.bauliche Erneuerungen in der Strafanstalt Lenz-

r
Die Strafanstalt Lenzburg soll ein neues Kleid

Mlle-,. Seit der Erstellung der Anstalt ist der Ver-
i>t? m iH mehr erneuert worden. Infolgedessen wurde

H ^ekletdung des Mauerwerkes alt und verwittert. Es
' heute dringend reparaturbedürftig. Durch die Er-
z^rung hex steinernen Fenstereinfassung wurde der
M^roerputz stark beschädigt. Ganze Teile sind abge-

und müssen erneuert werden. Nun sieht die Re-

die W' einem Antrag der Anstaltsdirektion Folge gebend,

Ann »
gelweise Erneuerung des äußeren Verputzes der

ba> vor. Im kommenden Jahr sollen der Zentral
t»,b Flügel V (als erste Etappe) einen neuen Ver-

ehalten. Ein Kredit von 20,000 Fr. wird für die

fj»^»zierung dieser Arbeiten nachgesucht. Ferner be-

ark.? îH die sanitarischen Anlagen in der Zwangs-
t»„^sanstalt im Umbau. Schon für das Jahr 1928

Ez k
hîefûr ein erster Kredit von 10,000 Fr. bewilligt.

A .handelt sich um die Modernisierung der sanitarischen

lallen, namentlich um die Einrichtung der Wasserspü-
Denn in ihrem jetzigen Zustand bilden die Aborte

tà?ândige Gefahr epidemischer Krankheiten. Zur Wei-
„Wahrung und Vollendung der Umbauarbeiten wird

Großen Rat ein Kredit von 20 000 Franken nach-'î (..Brugger Tagbl.")
^^"haltung der Ruine Schenkenberg (Aargau). Der

" und der Aargau vereinbarten ein Projekt für die

^ Mtung der zerfallenen Ruine Schenkenberg, die Er-
^ungsarbeiten sollen im Frühjahr beginnen.

ì>es K Miches aus Weinfelden. (Korr.) Der im Laufe
hg.?an,mers begonnene Innenausbau der Turn-
»w ^ >st kürzlich zum Abschluß gelangt, rechtzeitig genug,

Durnbetrieb in derselben mit Beginn des Win-
t>ez Esters zur großen Freude unserer Schuljugend und
ks>, iHaffensfreudigen Turnvereins wieder aufnehmen zu

Gs handelte sich in erster Linie um den Ein-
"Uer horizontalen Holzdecke, nm zu verhüten, daß

Kombinierte Abriebt-, Kebl- unct Dickenkobelmascbine I k
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während der Heizperiode die Wärme sich im wetten,
offenen Dachraum verliere, welcher Umstand die Heizung
bisher vielfach zu einer unwirtschaftlichen, wenn nicht
illusorischen gestaltete. Sodann konnte eine durchgehende
Farbenauffrischung der Wände und Fenster nicht mehr
länger hinausgeschoben werden, besonders wenn bei dieser
Gelegenheit eine einheitliche künstlerische Durchbildung
des ganzen Raumes geschaffen werden sollte. Diese ist
nun in erfreulicher Weise gelungen; eine auf Grün und
Rot gestimmte Farbentönung beherrscht den Raum und
gibt demselben ein vornehmes, ruhig und fein wirkendes
Gepräge. Die gesamten Baukosten belaufen sich auf
Fr. 18,000.

Die bisher ziemlich rege Bautätigkeit hält hier
in unvermindertem Maße an. Soeben sind vom Ge-
meinderate wieder Baubewilligungen erteilt worden für
drei Einfamilienhäuser und ein Zweifamilien-
Haus, die zum Teil schon in Angriff genommen worden
sind, um im Frühjahr bezugsbereit dastehen zu können.

Kirchenrestauration in Lugano. Die Werten Re
paraturarbeiten an der Kirche Maria degli Angeli,
in der die berühmten Gemälde von Luini sich befinden,
werden in der nächsten Zeit wieder aufgenommen. Die
Grundarbeiten sind der Tiefbohrgesellschaft in
Zürich übertragen worden. Die gesamten Reparatur-
arbeiten werden einige Monate erfordern, während wel-
cher Zeit die Kirche geschlossen bleibt.

Eine Verbesserung und Vergrößerung des Hotels
„Dv Lac" in Locarno beabsichtigt Herr Georg Mantel,
der bekannte Besitzer des Hotels und Restaurants „Du
Lac", der über 2V Jahre in Locarno diesen Betrieb
führt. Das Projekt ist bereits beim Municipio zur Ge-

nehmigung vorgelegt worden. Darnach ist der Anbau
eines neuen Flügels gegen Westen (Piazza Grande)
vorgesehen, oberhalb der gegenwärtigen Terrasse, wäh
rend gegen Süden der Garten überdeckt würde und
ein großer Saal gebaut werden soll, der 300 Per-
sonen fassen kann.

Modernisierung der nmadtliindischen Pfarrhäuser.
Da die Pfarrer immer mehr das Auto und das Motor
rad benutzen, ist die Frage der Errichtung von Garagen
bei den Pfarrhäusern akut geworden. Ein Beschluß des
Waadtländer Regierungsratcs steht die Errichtung
einfacher Garagen in den Pfarreien vor, wo sich
die Benützung eines Autos, z. B. bei großer Ausdeh
nung der Pfarreien, rechtfertigt. Die Garagen werden
gebaut bei Übernahme von 30°/v der Baukosten durch
die Pfarrer oder Pfarrgemeinden. Die Synodalkom
mission ist der Auffassung, daß es nicht gerecht sei, den
Pfarrer einen Teil der Baukosten tragen zu lassen, der
nicht sein ganzes Leben lang in der Pfaxrgemeinde bleibt,
während die Garagen anderseits Eigentum des Staates



gHufhr. fdjtoeij. ÇrwW».^«itnita („SReijterblatt") ft
bleiben. ®ie ©qnobalfommtffion erfucbt belbalb bte ®iref=
tion bel Sircbenmefenl, bie grage normal! ju prüfen.

(Äotr.) Hin #®<bba«3 für SetöeSfi&mtgew In SJlfin-
djen, nach Plänen bel SHrcbiteften ißtofeffor 90. Sfäb,
SJlündjen, wirb non ber Suwgemetnbe SJlündjen bem

©tabtrat jur Slulffihrung empfohlen. @1 bringt bie

ibeale Söfung ber Verblnbmtg non gebecften Schwimm*
ballen mit Epmnaftifräumen. ®ie Eefamtfoften betragen
naä) febr norfUbtiger ©cbäfcung 5,2 SMionen SJlarf.
®ie SMage foil in Verbtnbunq mit ber non ber ©tabt
SBlüncben geplanten jroelten ©cbroimmbaße im Horben
ber ©tabt entfteben. 3m Sufammenbang bamit oerbtent
ber rapibeßurnacbl ermähnt ju werben, ben ber Schwimm-
bäbetbefudE) in biefem ©ommer ju oerjeichnen batte. ®te
Sabl ter Vabegäfte belief fi<h auf 1,017,360 gegen
644,301 im Vorjahr.

®ic gleiten geftfteßungen ber grequenj
machen auch ade jene ©täbte in ber ©cbweij, bie ©cbmimm«
ballen erfieHt baben. Selber feblt blefel gefunbe ©port-
mittel noch in oielen größetn ©täbten ber ©cbweij. ®er
©tranbbabrummel abforbtert ba unb bort bie glnanjen,
trot&bem bie ©tranbbäber nur einen ïtetnen Setl bel^fabrel
benüfcbar finb. Sine Slnlage, wte fie 9Jlfin«hen plant,
ejçifttert in ber ©cbweij nocb nicht. 3ürteb wäre wobi
febr präbeftiniert, eine berart ibeale Einrichtung ju er<

halten.

Satilidie Mtcrmij) lies Mousftiitiite
6t. Sailen.
(Kortefponbenj.)

®ie bauliebe Erweiterung bei ft. gaßifchen Äantonl-
fpitall ift febon feit 10 unb mebr Qabren nötig unb im
Eroßen Vat f<|on bei öftern geroünfcht worben. El
fehlte aber immer nocb <*n ten nötigen Mitteln. Eine
ijtefür norgefebene ßwfa^fteuet:, bie bie untern Streife nur
ganj wenig belafiet hätte, würbe in ber Volflabfiimmung
nom 29. Januar 1922 oerworfen. ®er ©roße Slat bat
oorber befcbloffen, aul biefen ©teuererlrägntffen folgenbe
Vauten auljuffihten :

1. ®te bauliche Erweiterung:
a) bel Sranfenbaufel SBaßenftabt ;
b) bei Äranfenbaufel Ujnacfj;

2. Vergrößerung bei Clonomiegebäubel bel iranien»
baufei ©rabl;

3. Söaulidbe Erweiterungen im Santonlfpital :

a) Slufbau einel neuen ©tocfmerfel auf bal #aul I
(mebijlnifcbe Abteilung), inbegriffen Umbauten
unb Egnftanbfteüungen, fowte Erftellung einer
neuen Çeijung In biefem £>aufe ;

b) Sleubau einel jmelten Slbfonbetunglbaufel ;
c) 3ln= unb Umbau bel |jaufel IV; '

d) 2ln* unb Aufbau bei ©ebäubel ber Entbinbungl>
anfialt jur Vergrößerung ber letzteren unb jur
Aufnahme ber gpnäfologifchen Abteilung;

e) Aufbau etnel neuen ©tocfmerfel auf bal £aul II
(djtrurgifcbe Abteilung), Umbauten unb Qnftanb«
fteüungen in biefem |>aufe, fowie ein Verbht*
bunglbau jwifeben $auS II unb III, Sin- unb
Umbau bei festeren;

f) Sleuel Seidenbau! unb ^ßrofefturgebäube.

Slulgefübrt würben unterbeffen bie bauliebe Erwet <

terung bei Rranfenbaufel Ujnacb, befcbloffen biejenige
bei firanfenbaufel SEBaEenftabt. 3urfldtgeblleben ift etnjig
bal Äantonlfpital.

Von ben jahlreid&en Vauten, bie bort nötig wären,
foil junäcbft, entfprecfenb einem Antrag ber Ebefärjte,
bal $aul I einen SHufbau erhalten.

®al Vauprogramm fieht nor:
1. fpaul I. ®iefel foU einen SKufbau um ein ©tön'

werf ber ganjen Sänge natb erhalten; in biefem
werf foß fjauptfäcbltcb bie Suberfulofeabteilung unW
bracht werben (12 träntenjimmer ju 3, 2 ju 6 un®

2 ju 8 Vetten, jufammen 64 Velten, aße nach
gerichtet unb mit ben nötigen Siebenräumen). SDlcfc ne>"

Abteilung wirb auf btefe SGBetfe ben an fie b^f „tenben größeren Slnforberungen jablenmäßig nachfw**!"'"
fönnen. ©le wirb im weiteren, öefonberl tn ben beiße»

glügeln, auch ben bDfltenifcben Slnfprücfjen, benen eW*

Suberfulofeftation gerecht werben foß, noß genügen

burdh, baß in btefen glügeln bie ganje Vorberwanbi <Mr

gelöft ift in genfter, bie nach oben, gegen bie ®ecfe geflaPP

werben fönnen, wobureb eine Veranba entfielt, bie aW

ben ^Bettlägerigen ben bauernben ©enuß ber „greW'
liegefur", bei anerfannt wirffamften fpetlfaftorl, biete''

gür bte genfer ber ganjen Suberfulofeabteilung ift W

für bie Ultraoioletlftrablen burd&gängige öuarjglal 'wj*

gefehen; el foß babureb in ben Sagen, wo bie ©itte

rung bal Offenhalten ber genfier oetbietet, einer Wfl
lidbP hohe« SHenge bei wertooßen Siebtel Einlaß i" "

Simmer gemährt werben. ^
®er ®acbftocf bei SUittelbauel, welch le^terer bttW

eine SÄttifa arebiteftonifdh bernorgeboben werben foß»

bureb btefe Slnorbnung für bie Unterbringung
noß aulgenübt werben. El Hegen tn ihm 3 ÄratW"

jimmer ju 3 unb 2 Äranfer jimmer ju 6 Vetten, Î"
fammen 21 Äranfenbetten, nebft ben erforberlicben 'V
benräumen. Qm ®achftod£ ber 3ifd)en-- unb
bauten ift ber Einbau non 16 ®tenftjimmern ju 2 Veit» '

mit Vab unb Slbort norgefeben.
Hußer biefen ©toetwerfaufbauten ift ber Umban JJ^

bejtebenben ©ebäubel notwenbig, woöei hauptf«T*S
folgenbe Arbeiten tn Velradht fommen : Erfteßung et»

neuen SEBarmwaffetbeijung, Etfe^ung ber auSgelaufe»,
Sreppen unb Einbau einel Vettenaufjugel für aße

werfe, SJlontage non neuen ^oljroßaben im ganjen <öv
3lnbau oon Sagräumen im Untergefc^oß unb bu*<90

fenbe ignftanbfteflung Innern unb äußern.
2. ^aul IV. ®a biefel §aul inlfünftig Me w»

larpngologifdhe Abteilung beherbergen foß, muß

weitgebenbem Umfange umgebaut werben, in&etn

großen ©Sie in fieinete Slranfenjimmer aufgeteilt »

auch bal Unterfucbungl» unb bal Operationljimme« *

gebaut werben müffen. El enthält nach bem
30 Hranfenbetten. 3m weiteren muß an ©teße

fdhabbaften ®ampfbeijung eine neue SBarmwafferbeW"
etfteUt werben. ®er ®acbftodt foß für ®tenft»'o

^

jimmer umgebaut werben. ®er Umbau erforbert
burebaretfenbe QnftanbfteBung bel Çaufel im o""
unb tußern. u,

3. $auS III. 3m ®acbftocE foßen Simmer fm
çbel ^Setfonal, bal ber (S^irurgie jubient, aber
im Çaul I untergebracht mar. erfteßt werben. Aje<

4. Seidenbau! unb ^ßrofefturgebäube.
für muß etn Sleubau erfteßt werben an ©teße b®

herigen alten Selcbenhaufel. El ift ein jweigew^ß
Eebäube mit Untergefcboß norgefeben. 3m jef
foßen neben bem SSufbahrunglraum bte Sßäume

©eftionlbienft unb im erften ©toef jene für be« "

riologifcben Veirteb untergebracht werben. „ (jf)

Um noch mehrere ©emißbeit barüber ju erb<"t^<
bte norliegenben Vauprojefte nicht tn ber einet* ^anbern Sticbtung über bal berjett beftebenbe
btnaulgeben, würben fie nach btefer Stiftung jj,
©anitätlfommijfion begutachtet. ®lefe beanftano»' ^
biglicb bal Vauprojeft für bte fßrofeftur. El werbe

bureau! nicht beftritten, baß bte bisherigen Unterin ^
möglicbfeiten ber ^rofeftur ganj ungenflgenbe fe*« '

Must«. schwetz. H«ttldw.-Zeitung („Meisterblattl «r.

bleiben. Die Synodalkommission ersucht deshalb die Direk-
tion des Kirchenwesens, die Frage nochmals zu prüfen.

(Korr.) Ein Hochhaus für Leibesübungen in Mün>
chen, nach Plänen des Architekten Professor W. Käb,
München, wird von der Turngemeinde München dem

Stadtrat zur Ausführung empfohlen. Es bringt die

ideale Lösung der Verbindung von gedeckten Schwimm-
hallen mit Gymnastikräumen. Die Gesamtkosten betragen
nach sehr vorsichtiger Schätzung 5,2 Millionen Mark.
Die Anlage soll in Verbindung mit der von der Stadt
München geplanten zweiten Schwimmhalle im Norden
der Stadt entstehen. Im Zusammenhang damit verdient
der rapide Zuwachs erwähnt zu werden, den der Schwimm-
bäderbesuch in diesem Sommer zu verzeichnen hatte. Die
Zahl der Badegäste belief sich auf 1,017,360 gegen
644,301 im Vorjahr.

Die gleichen Feststellungen hinsichtlich der Frequenz
machen auch alle jene Städte in der Schweiz, die Schwimm-
hallen erstellt haben. Leider fehlt dieses gesunde Sport-
Mittel noch in vielen größern Städten der Schwetz. Der
Strandbadrummel absorbiert da und dort die Finanzen,
trotzdem die Strandbäder nur einen kleinen Teil des Jahres
benützbar sind. Eine Anlage, wie sie München plant,
existiert in der Schweiz noch nicht. Zürich wäre wohl
sehr prädestiniert, eine derart ideale Einrichtung zu er-
halten.

Bauliche Erweiterung des KautousWals
St. «alle».
(Korrespondenz.)

Die bauliche Erweiterung des st. gallischen Kantons-
spitals ist schon seit 10 und mehr Jahren nötig und im
Großen Rat schon des öftern gewünscht worden. Es
fehlte aber immer noch an den nötigen Mitteln. Eine
hiefür vorgesehene Zusatzsteuer, die die untern Kreise nur
ganz wenig belastet hätte, wurde in der Volksabstimmung
vom 29. Januar 1922 verworfen. Der Große Rat hat
vorher beschlossen, aus diesen Steuererträgnissen folgende
Bauten auszuführen:

1. Die bauliche Erweiterung:
u) des Krankenhauses Wallenstadt;
b) des Krankenhauses Uznach;

2. Vergrößerung des Otonomiegebäudes des Kranken-
Hauses Grabs;

3. Bauliche Erweiterungen im Kantonsspital:
a) Aufbau eines neuen Stockwerkes auf das Haus I

(medizinische Abteilung), inbegriffen Umbauten
und Jnstandstellungen, sowie Erstellung einer
neuen Heizung in diesem Hause;

k) Neubau eines zweiten Absonderungshauses;
o) An- und Umbau des Hauses IV;
ä) An- und Aufbau des Gebäudes der Cntbtndun gs-

anstatt zur Vergrößerung der letzteren und zur
Aufnahme der gynäkologischen Abteilung;

a) Ausbau eines neuen Stockwerkes auf das Haus II
(chirurgische Abteilung), Umbauten und Instand-
stellungen in diesem Hause, sowie ein Verbtn-
dungsbau zwischen Haus II und III, An- und
Umbau des letzteren;

t) Neues Leichenhaus und Prosekturgebäude.

Ausgeführt wurden unterdessen die bauliche Crwei-
terung des Krankenhauses Uznach, beschlossen diejenige
des Krankenhauses Wallenstadt. Zurückgeblieben ist einzig
das Kantonsspital.

Von den zahlreichen Bauten, die dort nötig wären,
soll zunächst, entsprechend einem Antrag der Chefärzte,
das Haus I einen Ausbau erhalten.

Das Bauprogramm sieht vor:
1. Haus I. Dieses soll einen Aufbau um ein St»»'

werk der ganzen Länge nach erhalten; in diesem Stock«

werk soll hauptsächlich die Tuberkuloseabteilung unterge'

bracht werden (12 Krankenzimmer zu 3. 2 zu 6 uno

2 zu 8 Betten, zusammen 64 Betten, alle nach Süden

gerichtet und mit den nötigen Nebenräumen). Diese neue

Abteilung wird auf diese Weise den an sie heran!«'
tenden größeren Anforderungen zahlenmäßig nachkomme«
können. Sie wird im weiteren, besonders in den beide«

Flügeln, auch den hygienischen Ansprüchen, denen eine

Tuberkulosestation gerecht werden soll, voll genügen

durch, daß in diesen Flügeln die ganze Vorderwand aus'

gelöst ist in Fenster, die nach oben, gegen die Decke gekloR
werden können, wodurch eine Veranda entsteht, die am
den Bettlägerigen den dauernden Genuß der „FreM»'
liegekur", des anerkannt wirksamsten Hetlfaktors, biete«

Für die Fenster der ganzen Tuberkuloseabteilung ist da

für die Ultraviolettstrahlen durchgängige Quarzglas
gesehen; es soll dadurch in den Tagen, wo die W»«

rung das Offenhalten der Fenster verbietet, einer mW'

lichst hohen Menge des wertvollen Lichtes Einlaß m

Zimmer gewährt werden. ^
Der Dachftock des Mittelbaues, welch letzterer dun?

eine Attika architektonisch hervorgehoben werden soll, w"
durch diese Anordnung für die Unterbringung Kram»

voll ausgenützt werden. Es liegen in ihm 3 Kran««
zimmer zu 3 und 2 Krankenzimmer zu 6 Betten, Z«

sammen 21 Krankenbetten, nebst den erforderlichen -U

benräumen. Im Dachstock der Zwischen- und WA
bauten ist der Einbau von 16 Dienstzimmern zu 2 Bet« -

mit Bad und Abort vorgesehen.
Außer diesen Stockwerkaufbauten ist der Umbau?

bestehenden Gebäudes notwendig, wobei Hauptfachs
folgende Arbeiten in Betracht kommen: Erstellung et«

neuen Warmwasserheizung. Ersetzung der ausgelaufen

Treppen und Einbau eines Bettenaufzuges für alle S«
werke, Montage von neuen Holzrolladen im ganzen -va -

Anbau von Tagräumen im Untergeschoß und durchö

sende Jnstandstellung im Innern und Äußern.
2. Haus IV. Da dieses Haus inskünftig die o«

laryngologische Abteilung beherbergen soll, muß es

weitgehendem Umfange umgebaut werden, îndem
.s,

großen Säle in kleinere Krankenzimmer aufgeteilt »

auch das Uatersuchungs- und das Operationszimmer e

gebaut werden müssen. Es enthält nach dem Uni

30 Krankenbetten. Im wetteren muß an Stelle

schadhaften Dampfheizung eine neue Warmwasserheti«
erstellt werden. Der Dachstock soll für Dienst??

^

zimmer umgebaut werden. Der Umbau erfordert
durchgreifende Jnstandstellung des Hauses im J?"
und Äußern.

3. Haus III. Im Dachstock sollen Zimmer fm '
<

ches Personal, das der Chirurgie zudient, aber v'sv

im Haus I untergebracht war. erstellt werden. à
4. Leichenhaus und Prosekturgebäude-

für muß ein Neubau erstellt werden an Stelle ^ z

herigen alten Leichenhauses. Es ist ein zweigeschm^H
Gebäude mit Untergeschoß vorgesehen. Im Ervgei^
sollen neben dem Aufbahrungsraum die Räume sl« à
Sektionsdienst und im ersten Stock jene für den «

riologifchen Betrieb untergebracht werden. ^
pb

Um noch mehrere Gewißheit darüber zu erhalle»^
die vorliegenden Bauprojekte nicht in der einen .D
andern Richtung über das derzeit bestehende Bed"

hinausgehen, wurden sie nach dieser Richtung durc? ^
Sanitätskommission begutachtet. Diese beanstande» ^
diglich das Bauprojekt für die Prosektur. Es werde

durchaus nicht bestritten, daß die bisherigen Unterw ^
Möglichkeiten der Prosektur ganz ungenügende se« '
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